
Mein Heimatland.

Georg-t ::k o rt-1? »stftirt

ttjr interna tionsMe
Schulb'if-!'N -y»

Don allen deutschen Landen
vom Schwarzwald bis zum Belt
mir doch am allerbesten
mein Heimatland gefällt.

Gar fest hält es umschlungen
der alte Vater Rhein
und schenket ihm zum j)fande
den allerbesten Wein.

Und stolze Burgen krönen
die Felsen an dem Strom,
und weithin kannst du schauen
des Waldes heil'gen Dom.

Die blauen Berge streben
zum Gimmel rings hinan,
und Silberbäch' und Flüsse
ziehn schäumend ihre Bahn.

Und wie die Blumen stehen
im grünen U)iesental,
so blühn ringsum die Städte
und Dörfer ohne Zahl.

Nicht manches Land der Lrde
ist so an Schätzen reich;
kein Land ist dir, o Heimat,
an holder Anmut gleich!

In meines Raisers Arone
bist du der schönste Stein,
und stets in meinem Gerzen
sollst du mir teuer sein!

Rudolf Dietz.
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